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Herren Bezirksliga

TSV Herrlingen II : SSV Ulm 1846 III 
Freitag, 28.10.2022, 19:30 Uhr

Hadbawnik und Fießinger bereiten dem TSV Herrlingen II den 
Weg zum Teamerfolg

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 36:24 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TSV Herrlingen II ihr umdatiertesHeimspiel in der Herren Bezirksliga gegen den SSV Ulm 1846
III. 185 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Tobias Leipolt den Sieg im entscheidenden
Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 5.
Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten mussten. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das obere
Paarkreuz mit Hadbawnik und Fießinger, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Eine knappe Niederlage gab es für
Häußler / Borg beim 2:3 gegen Madel / Fonk. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Madel / Fonk mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen.
Hadbawnik / Fießinger hatten gegen Probst / Jung bei ihrem 3:0 dagegen wenig Probleme. Fünf
Sätze lang beharkten sich Manneck / Leipolt und Fischer / Lenz, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Peter Hadbawnik bei seinem 3:1 gegen Moritz Fischer doch
überlegen. Felix Fießinger war in der Partie gegen Andreas Madel nicht zu stoppen und gewann
recht eindeutig mit 3:0. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später Sven Manneck das Spiel
gegen Alexander Jung noch aus der Hand und verlor mit 11:3, 9:11, 8:11, 9:11. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Samuel Häußler gewann gegen Thomas Probst
mit 3:2. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für José Borge in
dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Robin Fonk. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Tobias Leipolt beim 11:7, 7:11, 11:8, 11:8 gegen Sebastian Lenz doch überlegen. Beim Stand
von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Herrlingen II und des SSV Ulm 1846 III in die Box. Mit 3:1
hatte Peter Hadbawnik im Spiel gegen Andreas Madel die Nase vorn. Mit 3:1 hatte Felix Fießinger
im Match gegen Moritz Fischer die Nase vorn. Nicht ganz mithalten konnte Sven Manneck, bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Probst, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Das Einzel zwischen Samuel
Häußler und Alexander Jung, welches vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als
umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Jung zu Ende ging. José Borge gelang es, Sebastian Lenz im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der
TTR-Werte nicht zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Tobias Leipolt überzeugte im
Einzel gegen Robin Fonk, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Damit war der 9. Punkt für den
TSV Herrlingen II im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Herrlingen II nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während der SSV Ulm 1846 III vor dem nächsten Spiel, das am 12.11.2022 gegen die TSF
Ludwigsfeld ansteht, 6:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Herrlingen II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2022 gegen den SC Vöhringen.

 Statistik:
 TSV Herrlingen II

Doppel: Häußler / Borge 0:1, Hadbawnik / Fießinger 1:0, Manneck / Leipolt 0:1 
Einzel: P. Hadbawnik 2:0, F. Fießinger 2:0, S. Manneck 0:2, S. Häußler 1:1, J. Borge 1:1, T. Leipolt
2:0 

 SSV Ulm 1846 III
Doppel: Probst / Jung 0:1, Madel / Fonk 1:0, Fischer / Lenz 1:0 
Einzel: A. Madel 0:2, M. Fischer 0:2, T. Probst 1:1, A. Jung 2:0, S. Lenz 0:2, R. Fonk 1:1


